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Thüvittsetts Vevtvetev im srekchsvat gegen 
den 11. August alS Aattonalfeievias
Obwohl die Angelegenheit schon als überholt erscheinen mag, 

geben wir, da die Demokratische Partei Thüringen-? offiziell zu 
der Angelegenheit noch nicht Stellung genommen hat, nachstehende 
Zuschrift eines thüringischen Demokraten bekannt, der gleich­
zeitig Mitglied unsrer Organisation ist.

Saalfeld
14, und

Leipzig mit 
und Einheit

W, F.

Der zweite Sonderzug geht ab Erfurt bzw, Jena und wiro in 
Großheringen zu einem Sondcrzug vereinigt. Die Abfahrt ab 
Erfurt erfolgt etwa 15 Uhr, die Abfahrt ab Jena etwa 15 36 Uhr, 
Der Zug Hütt nur in Weimar, Apolda und Großheringen.

Die Kameraden der OrtSvcrcine Kahla, Stadtroda, evtl. 
Klosterlausnitz benutzen den Sonderzug ab Jena. Die Kameraden 
von Bad Berka, Kranichfeld, Blankenhain, Kiliansroda, Pollers-

Fatal, Und es war doch so schön, daß die Republik 
sollte an der zngeflogenen Tür. . . . Der Pfarrer 
weiter............... 5.26 Mark

. 4,30 „

. 3M „ .

. 4,16 „
aufmerksam, daß die

darauf a»i- 
merksani, daß die llnterstützungsmarken, wenn sie geklebt werde», 
mit dem Datum des Kkebetags zu entwerten sind. 
Der Wauvorstand wird in Zukunft bei Unterstützungsanträgen 
diese nicht weitergeben an den Bundesvorstand, wenn dieser For­
derung nicht nachgekommen wird.

Eintrittsmarte,i. Wir machen noch einmal aut die ein­
heitlichen Eintrittsmarken des Bundesvorstandes aiifmerkiain, 
die schon jetzt zur Ausgabe gelangen und ab 1. Oktober allgemein 
im Wan einznführen sind.

leitung sowie den in Frage kommenden Ortsvereiucn des Kreises 2 
mifgeteiit werden. Die Rückfahrt, die noch nicht feststeht und erst 
nach Vereinbarung mit der Eisenbahnvcrwaltung in Saalfeld fest­
gesetzt werden soll, wird dann gleichfalls bekannigegeben werden.

Der Fahrpreis beträgt hin und zurück:

*

«evttbUk und rvohlausttiudrgikett
(Eine nwtue Begebenheit.)

Ern Klein stadt bahn Hof in der Goldenen Aue. Kleinbahnbetrieb 
Abpseisen und Geläut der Lokomotive, sobald sie sich in Be-mit 

wegung setzt. Reisepublikum: einige Arbeiter, 4. Klasse, einige 
Mittelständler, 3. Klasse, ein Landbundführer und Kreistagsabge­
ordneter, 2. Klasse, die „gewichtigste" Persönlichkeit auf dem 
Bahnsteig, mit tappsiger Gecke«würde den „Stahlhelm" auf der 
Brust tragend, im Knopfloch das unvermeidliche E. K. 2 für be­
sondere Verdienste in der Etappe. Der Pfarrer seines Dorfes 
verängstigt neben dem Gulsgewaltigen. Ein unbekannter Herr 
und ich selbst mit dem Reichsbanncrabzcichen.

Man steigt ein. Ter Gutsgewaliige hat das Pech, daß der 
unbekannte Herr ibin die Tür des Abteils aus Versehen vor der 
Rase zufallen lässt. Darob erbostes Geschrei. Rot vor Zorn und 
Entrüstung ülrer solche infame Würdelosigkeit schimpft der Guls- 
gewallige mit lauter Donnerstimme: „Ja, da sieht mau cs, diese 
verdammte Republik hat den Leuten allen Anstand abgewöhntl 
Lo was kann auch nur in der Republik passieren! Ja, früher, das 
Militär umr doch die beste Lcbensschule! Da lernte» die Kerle 
wenigstens anständiges Benehmen! Jetzt Haber, aber diese Flegel 
alle Rechte! Haut mir der Fläz die Tür vor der Nase zu, das ist 
so ein Prachtrepublikaner! Freilich, Deutschland mutzte ja auf 
den Hund kommen!" ... In diesem Tempo ging es eine ganze 
Zeit. Der Pfarrer neuen dem feisten Gntsgewaltigen nickt devot.

Der Schaffner macht dein Spiel ein Ende. „Platz neh­
men!" . . . Die Schimpferei gehl im Abteil 3. Klasse weiter, in 
das ans Versehen und in der Aufregung der donnernde Lanst- 
bnndmann eingestiegen war.

Da erscheint der unbekannte Herr in der Tür aus dem 
Rebenabteil. Seine Brust ziert der „Stahlhelm". „Herw 
Kamerad, Sie entschuldigen, die Tür entglitt meiner Hand. Es 
Ivar wirklich ein Versehen!" ....

Der landbündlerische Stahl Helm ka merad schwieg betrete», 
schuld sein 
aber nickte 

R. I.

Man möchte es nicht glauben und doch ist es so: die Ver­
treter. Thüringens haben im Reichsrot bet der Abstimmung, über 
den Antrag dec preußischen Regierung, der die Einsetzung des 
11. August als Nationalfeiertag verlangte, gegen diesen Antrag 
gestimmt. An der Seite des blauweitzen, parttknlarifrischen 
Bayerns! Das ist für alle sog«»an»len „bürgerlichen" Republi­
kaner in Thüringen eine schwere Enttäuschung ihrer auf die 
Thüringer Regierung der Mitte gesetzten Hoffnungen. Keinauf­
richtiger Demokrat, kein Reichsban ne rstemokrat 
wird sich so le icht m i t dieser politischen Hril tuug 
des jetzigen Ka b i n e tt s ab f i n de n können. Man 
mutz fragen: haben die Vertreter der Demokratischen Partei in 
der Regierung, hat der demokratische Innenminister Dr. Panltzen 
um eine solche Anweisung der Reichsvertreter durch den Präsi­
denten des Kabinetts gewusst, hat der jetzige Innenminister etwa 
selber die Anweisung gegeben, hab man sich im Kabinett majori­
sieren lasten oder hat man gar nicht den Versuch gemacht, in 
dieser Frage zu einer für jeden Demokraten selbstverständlichen 
Lösung zu kommen? Wir sind mit der demokrarischen „S o n ne­
tz e r g e r Z e i t u n g" einer Meinung, lvenn sie in ihrer Nummer - 
vom 8. Juli zu dieser Sache erklärt, daß die beiden demokratischen 
Regierungsmitglieder st» Falle einer Majorisierung in dieser Frage 
sofort die Konsequenzen hätten ziehen müssen! Bei solchen Ge­
legenheiten kann von unsrer Leite nicht' komproiniiiclt werden. 
Hier hat man zu verlangen, datz die demokratischen Regierungs­
mitglieder ihre parlamentarisch gegebene Machtposition ausnutzen! 
Mir Rech! fragt die „Sonneberger ^Zeitung": „braucht man sonst 
überhaupt demokratische Persönlichkeiten in diesem Kabinett?" 
Wir Rciebsbnnncrdemokraten bitten die Thüringer Parteileitung 
dringend, sich mit dieser Angelegenheit zu beschäftigen und ersuchen 
unsern Pcirieifrcund und Kameraden Professor Krüger, auch 
seinerseits schnell zu einer Aufklärung dieses obskuren Vorgangs 
bcizutragen. Die Kameraden des Reichsbanners Schwarz-Rot- 
Gold im Gan Thüringen haben ein Recht zu fragen, warum hat 
man in dieser allgemeinen republikanischen Frage so gehandelt? 
Wir sind überzeugt davon, datz cs auch »ich! einen einzigen Thü­
ringer Demokraten geben wird, der nicht durch diese polnische 
Aktion dieses Kabinetts einigermatzen in Erstaunen versetzt worden 
ist. Das Sattler-Regime in Thüringen ist endgültig vorüber. 
Wir danken für solche Reminiszenzen! lind unterstreichen jeden 
Latz Dr. Feddersens in der „Sonneberger Zeitung"! Republika­
nische Konsequenz auch im Thüringer Kabinett — oder — wie 
lange noch? —

roda und Gelmeroda benutzen den Sonderzng ab Weimar.. Rück­
fahrt erfolgt am Sonntag abend 24 Uhr ab Leipzig. Die genauen 
Abfahrtszeiten werden wir ebenfalls noch bekanntgeben.

Der Fahrpreis beträgt für die Hin- und Rückfahrt:
ab Erfurt . . . . 
ab Weimar .... 
ab Apolda .... 
ab Jena . . . . .

' Wir machen nochmals darauf
»ereinsvorstände verpflichet sind, für die Teilnahme der Käme 
rasten an diesen Sonderzügen, die den Vorteil schneller 
rung bieten. Sorge zu tragen.

Die Fahrkartenausgabe erfolgt beiui Sonderzug 
durch den Kameraden Knöchel, Saalfeld, Schwarmgasse
sind alle Kahrkartcnbestellungcn sowie die Gelder dazu im 
voraus an seine Adresse einzusenden.

Die Fahrkartenausgabe für den Sonderzug Erfurt erfolgt 
durch das Gaubureou. Die Gelder find unter Angabe der An­
zahl vorher auf das Postscheckkonto Erfurt 1659 einzuscnden.

Mit Bundesgruß Frei Heil!
gez.: A p e l. Dr. W. Dietzel.

Mitteilungen des Gauvovfiandes
Abrechnung. Obwohl schon 14 Tage mehr verstrichen sind 

als Frist gesetzt ist zur Ablieferung der Abrechnung und der dazu 
erforderlichen Gelder, haben bisher von rund 256 Ortsgruppen 
erst rund 6» abgerechnet, also kaum 25 Prozent.

Dieses Ergebnis ist derartig schlecht, datz der Gauvorstand 
Anfang August damit beginnen Inird, die säumigen Ortsgruppen 
nacheinander aufzusuchen, die Kassen zu prüfen und einmal Ord­
nung zu schaffen. Ein derartiges Verhallen der Lrrsvcrcinc 
kann sich der Gauvorjtand nicht länger gefallen lassen. Die 
Termine werden gesetzt, damit sie eingehalteu werden.

Einhaltung van Friste». Der Kreis Altenburg sowie 
der Kreis Nordhausen haben von den übersandten Frage­
bogen noch »icht einen einzigen znrückgesandt. Wir machen nun­
mehr die Kreisleiter verantwortlich dafür, Satz bis spätestens 
10. August die Fragebogen sich in unsern Händen befinden. — 
Diejenigen Ortsvereine in den andern Kreisen, die bisher noch 
säumig gewesen sind, werden wir in der nächsten Gaubeilage 
veröffentlichen, damit die Kameraden sehen, Satz ihr Vorstand 
nicht funktioniert.

Uuterstiitzungskaste. Einige Fälle im Gan haben uns be­
wiesen, datz noch immer eine große Anzahl von Kameraden den 
Wert der Nnterjtühungsknsie nicht eingesehen hat. Wir haben 
sogar feststellen mästen, datz Ortsvereinsvorstänoc ihren Mit­
gliedern über die klntcrstützungskasse überhaupt nichts bekannt­
gegeben haben und die Mitglieder dadurch schweren Schaden er­
litten hätten, wenn sich der Bundesvorstand nicht entgegen­
kommenderweise bereit erklärt hätte, trotzdem, da eine ausge­
sprochene Lchuld des Vorsitzenden vorlag, cinzugrcifen. Wir 
machen es den Ortsvereinsvorständen noch einmal dringend zur 
Pflicht, ihre Mitglieder auf die Ilnterstützungskassc 
die den lächerlich geringen Betrag von 30 Pf. im 
und den Kameraden große Sicherheit bietet.

Wir machen ferner die Ortsvereinsvorstände

Ärrs -en Svisvevelnen
Eisenach Ain l. Juli versammelte sich das Reichsbanner 

Schrvarz-Rol-Gotb auf dem Jakobsplan und marschierte unter den 
Klängen eines Marsches zum Marktplatz, wo eine grotze Anzahl 
republikanischer Männer und Frauen bereits Aufstellung ge­
nommen hatte, nm au der Kundgebung teilzunehmen, die sich 
iptg«n den fascistisoben Terror reaktionärer Verbände und gegen 
den erst neuerdings von ihnen wieder verübten Meuchelmord 
richten sollte. In kurzer eindringlicher Rede schilderte Kamerad 
K ritz s che . (Eisenach) das provozierende Gebahren völkischer 
Horden, geißelte das passive Verhalten der Justizbehörden un­
forderte stärkste Aktivität aller republikanisch Gesonnenen, um 
diesen Zttstärvden ein Ende zu bereiten. Nachdem unter den 
Klängen eines Trauermarsches des in Arensdorf hingemordete« 
.Kameraden in einer stillen Minute gedacht worden war, rückte 
das Reichsbanner wieder in die Ovarnere. —

* 
VevsammluttSÄkalendev

Pecha a. d. W. Am 7. August findet nachmittags 3 Uhr 
beziehungswetse tv Uhr die Monatsvcrsammlung statt, anschlie­
ßend Schieß- und Kegelsport. Das Erscheinen sämtlicher Mit­
glieder ist Pflicht.

und ge- 
schlichte r 
Hohlheit 
äußerer 

^Jwwstheit, innerer Kraft und Znkunftsfreudigkcit. Ein Auf- 
Jlch der Freuenden gegenüber dem Stechschritt der ewigen 

Achter, der schnxirzweitzraten Mietzmacher und Klageweiber muß 
^ichsverfajsungsfeier in Leipzig werden.

T<rrum: Auf nach Leipzig zur Retchsverfastungsfeier der 
-^^^rttfchen Gaue des Reichsbanners! Auf nach

"hem Herze» und starkem Wollen für die Freiheit 
deutschen Republik! '

Die Vevsassungsielev 
-es ReithS-anneeS in Leipzig 

am 13. un-14. August
Hamburg — Nürnberg — Leipzig. Noch im Banne der Wechfel- 

kvrkung zwischen Nord und Süd stehend, ruft das Reichsbanner 
seine mitteldeutschen Gaue zur großen Verfnssitngsfcier in Leipzig 
aus. ^-erfahrt tut not — Hamburg. Deutsche Romantik, freie deutsche 
Kunst und .Kultur — Nürnberg. lind nun: Neuzeit im Handel 
und Wandel, rasender Fortschritt, Zentralisation deS Willens und 
Wollens — Leipzig. Die Stadt der Messen und Märkte, das 
deutsche Zentrum des Buches und der Musik, durch dessen Tore 
vild enge Gassen einst Napoleon, der Diktator Europas, die Geißel 
deutscher Einheit und Freiheit, fliehen mutzte, wird am 13. und

August im Zeichen von Schwarzrotgoid stehen. Leipzig hat 
eine republikanische Vergangenheit. Eng mit der Stadt ver­
dunsten sind Namen und Wirken republikanischer Kämpfer, und 
Literaten. Genannt seien nur: Robert Blum, Thcater- 
ieiretär und Gründer des Schillervereins in Leipzig, Friedrich 

der wegen feiner politischen Gesinnung stark verfolgte 
^ationalökonom und Gründer der Leipzig-Dresdener Eisenbahn, 

udwig Würkcrt, G u st a v Freitag und die Vorkämpfer
Sozialismus: Bebel und Liebln e ch t. Sie find aber in 

Ker Geschichte Leipzigs vergessen worden und auch die Revolution 
hktt auf stix Mentalität der Oberschicht iü Leipzig nicht so ent­
scheidend eingewirkt, wie manche glauben. Ein gewisser Kasten- 
Kestt, vielleicht bedingt durch eiln' gewisse kleinbürgerliche llr- 
'^Englichkeit und Familienvcrsippung, ist auch heute noch in 
^otpzig zu spüre», und wer selbst jahrelang in Leipzig gelebt 

wird zugebcu müssen, datz Provinzialstadtgeijt ost über Grotz- 
itadtnotwendigkciten siegte. Auch in politischer Hinsicht berührten 
^ich in Leipzig schon stark die Gegensätze. Radikalismus von links 
^vd rechts stießen hart aufeinander und die Kugelspuren ans 

Johannisplatz, am Lntherdenkmal und der Johaunistirchc 
Zeugen der erbitterten Stratzenkämpfe aus den Tagen des 

apP-Pntsches. Zur rechten Zeit fanden sich auch in Leipzig rc- 
hvblikanisch gesinnte Männer aller Voikskreis« zusammen, um 
""t dec Gründung einer Ortsgruppe des Reichslmnners den 

venteurern von rechts und links den Ileberinut zu dämpfen, 
^enn auch der überwiegende Teil der Einwohnerschaft Leipzigs 
republikanisch ist, so sind es doch auch hier gewisse gesellschaftliche 
llrrd vielleicht auch geschäftliche Hemmungen, die noch viele hin- 
^v, sich frei und offen für die Republik zu bekennen und für die 
^eue Staatsfarm einzutreten. Gerade in Leipzig gibt es eine 

große Anzahl republikanisch denkender Intellektueller, die es 
'-her unterlassen haben, tätig in der Werbung für den repnbli- 
nijcheu Gedanken zu wirken. Diese abwartende Haltung dieser 
«Publikaner mit Distanz kann nur durch wuchtige Eindrücke 

überwunden werden.

Die erste Bresche in die Fvont der Gleichgültigen und Un- 
Etehrbaren hat der Republikanische Tag von 1926 trotz seines ver- 

^"tnismätzig schlechten Besuchs geschlagen. Viele wurden zum 
achdenken angeregl. Namentlich die Nbendfeier auf dem Au- 

llustttsplotz mit der künstlerifch kwchstehenden Vergegenwärtigung 
Reichsbanner-Ideologie in packenden Bildern hat spöttischen 

^wcrkuugen mit einem Schlage ein Ende gemacht. Noch fehlte 
bisher in Leipzig an imposanten Massendemonstrationen, die 
Kritik entwaffnen.
Wohl wissen die Leipziger, daß feit Monaten Kttifte am 

^erke si„d, etwas Renas, Gctvaltigcs unter den Farben Schwarz- 
ot^'std zu schaffen. Roch stehen di« Schaulustigen unter dem 

./"'ruck gewisser Katnevalsumzüge mit allegorisch behängten 
"kwarzweißroten Festlvagen und den Figuren ehemaliger Generale 

Prinzen. Diesen, nur auf Äußerlichkeiten abgestimmten 
ttekinaden müssen Massen innerer und äußerer Geschlossenheit 

Wucht in ihrer Einheitlichkeit und Disziplin entgegengestellt
'der,. Richt historische Kostüme, mit Goldpappe und Flitter- 

. ' ""d Fahuenluch behängte RoUfphruxtgeu oder sine Völker- 
mit zoologischem (Karten sind die Ideale des Volksstaates, 

ndern die wehenden Fahnen der Republik, geschützt 
oiut vou den Millionen der Reichsl>aunermnnner in 
he und Windjacke. Aentzeres Flickwerk und innere 
'Irn abgelöst werden von der überzeugenden Stärke 

/Dichtheit, inEcr Kraft und Znkunftsfreudigkcit.

*

S-ndevzüge rra«h Lewris
vwrn Gau Thüringen sind bis jetzt zwei Sonderzüge fest- 

6 äur Bundesvcrfassungsfeier nach Leipzig.
Der Sonderzng Saalsetd fährt etwa 15.16 Uhr ab Saatfeld. 

Dst Könitz, Pößneck, Oppurg und Neustadt a. d. O.
Kameraden der genannten Ortsvereinc müssen diesen Zug 

^Rtzcu. Die genaue Abfahrt für die Hinfahrt wird, srstxild wir 
nvhrplan von der Eiscubahuverwaltnug baden, der Kreis- Der Vorstand. I. A.: Engst feld, 1. Vorfitzender.

ab Saatfeld.... . 6,20 Mark
ab Könitz .... . 5,80 „
ab Pößneck .... . 5H0
ab Oppurg .... . 5,20 „
ab Neustadt a. d. O. . 4,90 „
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Reichsbannerkameraden! Werbt Mitglieder Bezirks-Konsumverein Altenburg-Ost

die weitverbreitete 
Tageszeitung des 

hiesigen Kohlenreviers

Kaust nicht bei 
Euren Gegnern!

Sämtliche 
Sportbekleidung 
und -ausrüstung

Verbraucher! Kauft in der Konsumgenossenschaft Apolda-Weimar e. G. m. b. H.

Damen- und
Herrenwäsche 
Putz
Handarbeiten

Kameraden!

Lismsrckstrsüe 3

Verkekrslolcsl 4897 
ckeskkeicbsdsnners unc! cler 

freien Oeverkscliskten

Hermann Hoppe
Spezialhaus für 

Vereinsbedarf, Fahnen
Musikinstrumente 4888 

Dekorationsartikel

Fleischergassc 1«.

Herren - Artikel 
zu billigsten Preisen 

Reichsbanner­
mühen 4822

8

Mul knke
i Uhren, Gold,
' Silberwaren 
Bestecke,Kristalle 

Neue Str. .1 Billigste Preise!

Sctzukksdrik 
kustsv klenneclce

Oststrab« 14 4722
liefert Schuhwarcn aller 
Art in Dutzend und einzeln 

Schuhreparaturen bei 
billigster Berechnung

keUardetten usw 
kaufen Sie zu günstigen 
Bedingungen billigst bei 

Hermann Hecht 
Bäckcrstraße 21 Telephon SSl

48SS

caünv-Uchtrvlele 
caüno-clikß 
klsmsrclcstr. 4 
Lrstes Usus sm?Istrs

4709

Stcbleber Straße 28 Telephon 2472
Berkehrslolai des Reichsbanners 

und der im Asabund angcschioffencn Gewerkschaften

Reue Mell
Thereserrstr. 2V
I :::: Restauration ::." Vtz
I Lebcnsmittclgeschäst I'- 
W mit Hausschlächterct >

Kurt Heinichen

Koppel, Lederwaren, Rucksäcke 
proclulctlvgenossenscstakt U. 5auler.polsterer 
unü velcorskeuee Jena uns Umg. L. S. m. d. st.

Saalbahnhosstr.28 — Fernruf 2»1» 4828

LL'lS Das Bolkshaus
> Hot«, - Gut« Küche - I»..........................I d7h'ä.'/?d7r1rVi^Ä:WschawM

Hüte, Pelzwaren 4WS

Herm. Hübner
Ueischgafse 2

Ä.vlaheM
Vor dem Vogel 18 
Spezialgeschäft in

Zigarren.Zigarett., stauch-, 
stau- und Schnupftabak

Huss Winter, Breite Etr. 18
Herren-Anzüge j Ulster / Mäntel / Hosen 

Damen-Mäntel / Kleider / Wäsche zgg«

WIsIIIIIIIIII!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIII!III!IIIIIIII!IIIIIIIIIII»IIIIIIIIIIIIiIIL
! Kameraden vorn Reichsbanner D 

Ihr kauft Eure Konfektion 
und Schnhwaren 4843

i am besten und billig st en bei W 

i Nordhaus«,i ^sÜKUl Söttg Bleicherode Z 
illlllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllV

6>M Kure Schuhe
5V und Konfektion bei

Simon -
Bor -em Bogel 27

Bruno Vevth Z
Die billigste Bezugsquelle für alle
Leinen- und Baumwollwaren, Gardinen, Wäsche 

Berufskleidung. Fertige Betten

Z,Thüringer volksfreun-"
Vas Statt -es repubtikan. werktätigen Volke» l

Stvolda
Bernhards»». 27 - Tel. 245 
Verkehrslokal der freien 
Gewerkschaften und des 

Reichsbanners 4725

M. Alk, MM 
Sommersrstartikel: Vater­
neu, Wachsfackeln, Feuer­
werke, Boreinsabzeichen, 

Tanzkontroller «sw.
Groß.Hauptkatai.versendebci 
Bedarf umsonst und portofrei

nur 0e>

s. Alexander
Biirgerichulftrahc 8

Gcorgenstraße 27 
Das Haus der 
Qualitätswaren 
und billigen Preise. 4742

Kameraden deck! Eueren Bedarf im

Fahrradhaus Frischauf
Johannes st ratze LIS

Große Auswahl in Fahrrädern sowie Zubehör.
Erstklassige Reparaturwerkstätte. 4828

Schuhband sMmäiÄWM 
größten Stils
I. Leschziuer Rachf.

Zentral Nazar M. Brenner
Größtes Geschäftshaus in Erfurt-Nord

für sämtliche Haushaltartikel. 463«

Modehaus

cö Ho/rne
Geschäftsprinzip:

Barvcrtaus zu scharf kalkulierten 47V' 
niedrigen, aber festen Preisen daher 

Köln« ^usAsds von vsr-rglilun^msrlcen.

Vs8 gute kiebeckbier ß

Anerkannt vorzügliche Biere 
Brauerei

47N2

468«

.Modehaus Schönbeck^
W Nm Kornmarkt

Das führende Modehaus

Vsruinsnn - Seile
Querstraße 10 47vs

Hüte — Mützen — Pelzwarerr

/KachsLBerlowitz!IIIVI!!II!IH!II!IIIV«I!I
Damen- und Müdchenklctdung, Kieweritohe, 2«ä>chc
Gardinen, Teppiche — Größte AnßwaM. bili^güe
Preise - Bekannt gute Qualitäten WssMMMMMM

Reserviert 
für die Firma

Otto Voigt, Erfurt
Gotthardstraße 40 4vM

RMMmrlIkiiW«.SAde
be. »rSUNSr ianl-n

das richtige Geschäft
FohanneSstrahe, neben BolkShanS

WMSIIMIIIW ^'"MschE
Fahrräder und Ersatzteil- 
Eigene Emaillierung und 

Vernickelung 4881

Saalfel-er Sier g^ r
allgemein bevorzugt! zgg« 8

NolkSHM Weimar
Friedrich-Ebert-Stiaße 8 

Hotet  
Verkehrslokal ,  
Warme Küche b. 12 Uhr nachts

Vorzüglicher Mittaastisch 
Gutgepfl. Viere u. Weine 
Alles bei kleinen Preisen 

Die G e s ch ä i t s i e t t u n g

Msmllmin k Sm Md WM»»
r.G.m.b.H. 4«sl

WWmMk N'mLÄ

, _____ Insvnstv «US ÜVNI ksu Lnok-Hiüningsn
llfoiinan Ln 1 unt

M-MMlse
hüte «.Mützen
in allen Preislagen

Rautenstr. 20 483s

L,'."»'"Rothers Lokal
Titz des Reichsbanners (Bezirk Ost)

— Vcreinszimmer — Kegelbahn — „
4684 Otto Rothe-

5VereinSz.,Keaclb.,Schießsts.
Köstritzer Sonnenquell 

nur MPsg, 
48S3 Inh. Ald. Rohr

Gebr. Goldschmidt
Telephon 618 Rautenstr. 5« Telephon 818 
Spezialgeschäft für Damen- und Mädchenkleidung

»Das Volt"
Landesorga« der Sozialdemokratischen

Partei Thüringens. 4837

4893 s
Arbeiterschaft von kameraden! Besucht 
ld billtastcs Wein-, - W

BerkehrSlokal I 
des Reichsbanners s

Mte / Mützen / Kmenarttkel
Biilige Preise 4832

Krämerbrückc Nr. 9txrrenvreryer Poststraß- Nr. 4s

.. ....................................................................................................

Sftthiietnaev 
VolkSiottUNg rarora 
Seschästsstelle: Altenburg Thüringen I

rein Uebersee, von 7—25 Psg. S 
das Stück. Versand von 400 Siück S SßvUTtvßß °b"M°4 vis 8 Wochen. V 

üllllüsrligiillll L Willi-, AzmsMM »slllglllllfriltlc.1 V

Sauhütte Gftthürtngen
tV - «. G. M. b. h. 4718

«essingftr.I, Sitz Altenburg, Fernspr. 2l34u.2834 
Erd-, Maurer-, Zimmer- und Tischlerarbeiten

Beton-u.Eisenbeton-,Steinseher-u.Tiefbauarbciten

„Werra Wacht" Z r
Tageszeitung stir Republikaner!

MÄIM Lk'

AorAstSuuoo »ottuos WWWWWWW
Verfassungstreue, umfangreichste und gelesenstc 
Tageszeitung in Rordhausen und weiterer Um­
gebung. Wirksamstes Jnsertionsorgan. Abonne­
ments znm Preise von 2.— Mark 4848

Gesellschastshaus „Eintracht"
Verkehrslokal der Kameraden vom Reichsbanner 
und aller auf dem Boden der modernen Arbeiter­

bewegung stehenden Korporationen 4849

Sämtliche 4634
Bedarfs- «nd MarenhauSartikel

pinthus Lr Slhlseld
Rleimenbase«

Mode- und Textilwaren 
Putz und Konfektion

Fahrrad.,Nähmaschinen
Korbmöbel — Kinderwagen

Fahrradhaus Frischauf, Altenburg 
Rositz, Schmölln, Menselwitz 4718 

MMlLWmM^seWrEW 
Schönstes und größtes Eigenheim der Arbeiterschaft von 
Altenburg und Umgebung. — Bestes und billigstes Wein-, 

Bier-, Speise- und LoaierhauS am Platze. 47A 
Treffpunkt aller Retchsbannertameraden.

AikMOMos WM« MtsiM
Wintergarten

Festsäle, dtp. Bereinszimmcr,
Kegelbahn :: Vorzügt. Küche,

ff. Biere, Schoppenweine

gllN/l-lbür.
Sröktss Tsxtilsisus

O8t1ilÜringSN8. 466b

Oer xemeinssme Linksuk mit 37 ersten äeutscden 
KsukkLusera gibt uns clie ^loglicUkeit, unseren Kunöefl 

!n sUen Artikeln desonllsrv VortsNv ru dielen.

Allgemeiner Konsum- und Svarverein 
für Rordhausen u.Smgegen-e.G.m.b.S. 
Kameraden, deckt Euren Bedarf im Konsumverein! 

'"SL K-tzrra»lmsLMli«s" 
Rumbachstraße 16 
Erstklasfige Reparatur-Werkstatt.

Carl Becker, Arnstast
Fernsprecher 85

Oefen und Herde 
Gasherde usw. in 
großer Auswahl

V
Nach auswärts Frankolieferung. — Kulante - 

Zahlungsbedingungen -

ffiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiittiiiiiiiiiittiiiiüittiiiiiiiiiiiiiittüiiiiüttiM

KonM-MM E. Rosenbaum
Ständig reichsorticrte Abteilungen in: il^ 
>errcn-, Burschen-, Knabenkonfektion 
amen-, Backfisch-, Mädchenbekleidnng i^^

Kameraden. lauft Eure sämtliche

Mw M MkOeMlMS
nur bei 4V3I

t. lleküklelKtz, M«M lü.

llloiningon
Schuhhaus „Rodes"

Anton-UIrich-Str. 20
Fußbekleidung für jeden Zweck, für jeden Beruf, 

in jeder Preislage. 4«s«

Sedanftraße 3
Empfehle: 4«««

Windjacken, Sporthosen nach Vorschrift
Billigste Bezugsquelle inr Arbeiter-Bekleidung

Rautenstr.12/Tel.1479

kuUoIsßsUß
Reichsbanner Einheitskleidunv 

Windfackcn iwasserdichts, dazu passende BreecheSH»!*"' 
Sporthemden, Sportftrümpse 

gegen langfristige, bequeme Teilzahlungen

«SN «. Thuner,
Spezialhans für Reichsbannerbekletdnng 

Aus Wunsch ,
Mustervorlage durch Vertreter in den Versammlungen.

SriMMast »er Schneider Jena
E. G. m. b. H. 4853

Damen- und Herren-Moden nach Matz
Fertig-Artikel eigener Anfertigung zu äußersten Preisen-

ki-kui-r. jokgnn688tt36e 91, lei. 5822
WllWllWeilWIIIM amLissi. K08E 36e leleon 6Ü7 
VUlkilllUUrlluIIuIulIU Ilmenau. 8 068 6e 2'elefon 2926

MWM

Unabhängige 486« 
demotratische Tageszeitung 

für Thüringen
iiber 900« softe Bezieher.

«Mos «malwie
Dornburger Straße 28 

Gutgevflegie Biere 
Bürgerlicher Mittagötisch 

Fremdenzimmer zu müßigen

LonUerrhauren, 6urg8iks6e, le!. Z26 Preisen. 48»°
Otto Hinze.

empkiedt 6en k?epudliksnern gute Lvciier belehrenden uncl unter-- 
liÄtenäen Inbelt^, /^nsiäitxkgrten, 8äireibivsren unä Lckulsrtikel

Mmmeter mtz
tzliiriiiftlMkiilk

aller Ari 4854

Reserviert 
für die Firma 4«««

Robert »her, üeo«
Steinweg 23 

Schreibmaschin.NähmaschiW. 
Fahr» und Motorräder-Kameraden!


